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ATICOM-Veranstaltungen 
 

Datum Veranstaltung Inhalt Ort Information 

     
10. Mai 
2003 

ATICOM-Fachseminar Kundenbindung 
siehe Seite 3 

Köln geschaeftsstelle@aticom.de 

     
23./24. 
Mai 2003 

Anglophoner Tag 
(Federführung: DTT) 

Terminologie und Praxis 
– was ÜbersetzerInnen 
für ihre tägliche Arbeit 
brauchen –  

Goslar johndgraham@t-online.de
 
 

     
17.-19. 
Okt. 
2003 

10. Jahrestreffen des 
Réseau franco-
allemand 
(Federführung: SFT) 

diverse Workshops Avignon BuissonLange@compuserve.com

     
 
Informationen (Programm, Anmeldeformular usw.) zu diesen Veranstaltungen finden Sie im Internet 
unter www.aticom.de / Veranstaltungskalender. 
 
Veranstaltungen zu folgenden Themen sind in Planung: 
 
Translation-Memory Programme - juristische Fragen (u.a. Nachbesserungsrecht) – Marketing - 
Übersetzen/Dolmetschen für Gerichte/Polizeibehörden - PC-Programme - neue deutsche Recht-
schreibung 

 
Rechtsberatung  

 
Die nächsten Termine der kostenlosen Rechts-
beratung für unsere Mitglieder (grundsätzlich 
am 1. und 3. Montag in jedem Monat, jeweils 4 
Stunden) sind wie folgt: 
 
05. und 19. Mai 2003  15-19 Uhr 
 
02. und 16. Juni 2003  15-19 Uhr 
 
Der Rechtsberater ist Herr Rechtsanwalt Wolf-
ram Velten. 
 

Telefon-Nr.: 040 / 39 90 35 49 
 

Schriftliche Unterlagen, die für die Rechtsbera-
tung zur Durchsicht benötigt werden, bitte an 
die Telefax-Nr. 040 / 390 70 55 faxen (unter 
Bezugnahme auf die Rechtsberatung). 
 

Diese Rechtsberatung umfasst keine Mandats-
wahrnehmung und keine schriftlichen Stellung-
nahmen - dafür ist eine getrennte Beauftragung 
erforderlich. 
 

Geschäftsstelle 
 
Winzermarkstr. 89 
D-45529 Hattingen 
Tel.: 0 23 24 / 593 599  
Fax: 0 23 24 / 681 003 
E-Mail: geschaeftsstelle@aticom.de 
 

Impressum 
 
Redaktion: 
Reiner Heard (V.i.S.d.P.), Jutta Profijt 
 
FORUM erscheint wieder im Juni 2003. 
Redaktionsschluss: 20.06.2003 
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ATICOM-Fachseminar: 
Kundenbindung 

 
Der Umsatz kommt nicht von allein. Der Kunde 
muss von der Qualität Ihrer Leistung überzeugt 
sein – und immer wieder überzeugt werden. Die 
Qualität ist nicht nur abhängig von der direkten 
Dienstleistung, also einer Übersetzung oder ei-
ner Dolmetschleistung, sondern auch von den 
indirekten Leistungen. Dazu gehört auch, wie 
Sie sich als freiberufliche Übersetzerin / Dolmet-
scherin um den Kunden kümmern, wie Sie 
kommunizieren, wie Sie auf Beschwerden rea-
gieren, wie Sie für den Kunden erreichbar sind, 
welches Image Sie haben, wie Ihr Briefpapier 
aussieht, wie Sie Ihre Rechnungen formulieren, 
wie Sie Mahnungen aufsetzen und, und, und. 
 
Das Tagesseminar „Kundenbindung“ richtet sich 
an freiberufliche Übersetzerinnen und Dolmet-
scherinnen und bietet Ihnen Handwerkszeug 
und Argumentationshilfen für eine bessere Kun-
denbindung. 
 
Der Seminarleiter Andreas W. Schiemenz 
verfügt über umfangreiche Erfahrungen mit 
Sprachdienstleistern. Diese Erfahrungen arbeitet 
der Volkswirt in seine Seminare ein und gibt auf 
schwungvolle, einprägsame Art die Inhalte an 
die Kursteilnehmer weiter.  
 
Wann? 10. Mai 2003, 09.30 - ca. 17.30 Uhr 
 
Wo? Maternus-Haus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 
Köln (in der Nähe des Hauptbahnhofs) 
 
Teilnahmegebühr (einschl. Tagungsmappe, 
Mittagessen und Kaffeepausen): 
 
EUR 110,- für Mitglieder (ATICOM/ADÜ Nord 
/CBTIP/DIT/DTT/SFT/tekom/VÜD) 
bzw. EUR 160,- für Nichtmitglieder 
(50% Ermäßigung für Studierende) 
 
Zahlung an ATICOM e.V., Konto 275 41-502, 
Postbank Köln, BLZ 370 100 50 
IBAN: DE82 37010050 0027 5415 02 
(Kennwort: Seminar Kundenbindung) 
 
 

* * * 

Veranstaltungshinweis 
 
Premières Rencontres Interprofessionnel-
les à Dijon les 23 et 24 mai 2003 

La traduction et l´interprétation pour l´industrie 
pharmaceutique, vétérinaire et la médecine 

A la bonne heure! La traduction industrielle dans 
le secteur de la pharmacie est enfin à l´honneur 
en France. Madame Magali Renault-Monin 
(Email:m.renault-monin@fournier.fr), responsa-
ble de la traduction aux Laboratoires Fournier à 
Dijon, organise ces premières journées parrai-
nées par les Laboratoires Fournier. La SFT (So-
ciété Française des Traducteurs) est coorganisa-
trice. Il semble que la place accordée à la tra-
duction médicale en France ait évolué ces der-
nières années. Le séminaire d´été d´anglais 
médical animé depuis quelques années par Mme 
Karin Band, traductrice et interprète médicale, à 
la faculté de médecine de Lyon n´est certaine-
ment pas étranger à ce développement. Magali 
Renault-Monin a mis sur pied un programme 
intéressant qui met l´accent aussi bien sur la 
gestion de documents que sur leur production 
assistée par des outils informatiques. Parmi les 
intervenants, on compte plusieurs représentants 
de Laboratoires pharmaceutiques internationaux 
ainsi que des universitaires. Les interventions du 
vendredi seront étayées par des ateliers qui au-
ront lieu le samedi. Osons espérer que ces Ren-
contres se tailleront une place de choix au ca-
lendrier des réunions professionnelles (qui ne 
sont pas légion) destinées aux traducteurs du 
secteur de la pharmacie et qu´elles deviendront 
une tradition. Deux journées captivantes en per-
spective. La richesse gastronomique et culturelle 
de la Côte d´Or ainsi que la jovialité des bour-
guignons fera le reste. 
 
Dr. Alain Paillet 
alain.paillet@main-rheiner.de 

 
Programm: 
www.aticom.de / Veranstaltungskalender / 
sonstige Veranstaltungen 
bzw. 
http://www.aticom.de/a-veranst-and.htm 
 
 

* * * 
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Was macht der ATICOM-
Internetauftritt? 

 
Im Jahr 2002 wurden die rund 800 verschiede-
nen Seiten des ATICOM-Internetangebots insge-
samt rund 350.000-mal aufgerufen – doppelt so 
oft wie im Jahr zuvor. Der Renner war dabei 
unsere Seite mit Stellenangeboten 
 
http://www.aticom.de/a-stellen.htm 
 
die mehr als 15.000-mal eingesehen wurde, 
etwas öfter als die Startseite unseres Überset-
zer- und Dolmetscherverzeichnisses 
 
http://www.aticom.de/a-verzeichnis.htm 
 
Wie sich hieran zeigt, stößt unser Internetange-
bot auf das Interesse sowohl praktizierender 
Kolleginnen und Kollegen als auch potenzieller 
Auftraggeber. 
 
Der Löwenanteil der Seitenabrufe verteilt sich 
auf die vielen einzelnen Seiten unseres Online-
verzeichnisses und führt zu durchaus interes-
santen Geschäftskontakten, wie wir diversen 
Rückmeldungen entnehmen. Von Interesse ist 
hier vielleicht die Verteilung auf die Sprachen. 
Bei den Übersetzerseiten sind die Spitzenpositi-
onen nach der Zahl der Seitenabrufe wie folgt 
besetzt: 
 
ca. 4700 
 

en>de 

ca. 3300 bis 
3000 
 

de>en, de>fr, fr>de 

ca. 2900 bis 
2000 
 

it>de, tr>de, es>de, de>es, 
de>tr, de>it 

ca. 1400 bis 
1000 
 

de>pl, nl>de, de>ru, pl>de, 
ar>de, fi>de 

ca. 900 bis 
800 
 

de>nl, pl>de, ru>de, hu>de, 
de>ar, de>fi, hr>de 

 
Beim Abruf der Dolmetscherseiten sieht das Bild 
etwas anders aus: 

 
ca. 1500 jeweils in Kombination mit 

Deutsch: tr 
 

ca. 1000 en 
 

ca. 900 bis 
800 
 

ar, it, fi, gs, fr 

ca. 700 bis 
500 
 

es, pl, ru, hu, hr, nl, pt 

ca. 400 bis 
300 
 

sr, ja, fa, ku, cs, sh, ro 

 
Bei der Fachgebietssuche führt das Fachgebiet 
"Industrie und Technologie" (ca. 1700 Abrufe) 
vor "Wirtschaft und Finanzen" (ca. 1200 Abru-
fe), "Medizin und Pharmazeutik", "Medien und 
Kunst", "Recht" sowie "Erziehung und Ausbil-
dung" (jeweils ca. 1100 Abrufe). 
 
Wer weitere statistische Einzelheiten erfahren 
möchte, setze sich bitte mit dem Seitenmeister 
(Seitenmeister@aticom.de) in Verbindung, der 
interessierte Mitglieder gerne genauer infor-
miert. 
 
Mehr als 50.000 Treffer auf unseren Seiten re-
sultieren übrigens aus Recherchen mit der In-
ternetsuchmaschine Google, die unseren Auftritt 
besonders gut erfasst hat. Viele Anfragen des 
Musters "Übersetzer Sprache x" in Google füh-
ren direkt zu unserer jeweiligen Verzeichnissei-
te. 
 
Neben unserem Onlineverzeichnis vernachlässi-
gen wir aber auch andere Inhalte nicht, die un-
seren Verband als kompetenten Ansprechpart-
ner sowohl für Auftraggeber als auch für Berufs-
kollegen und den Berufsnachwuchs ausweisen. 
Hierzu zählen etwa die 
 
Antworten auf häufig gestellte Fragen 
http://www.aticom.de/a-faq.htm 
oder 
Informationen zum computerunterstützten  
Übersetzen 
http://www.aticom.de/a-computerhilfen.htm  
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Falls Sie Ideen haben, über welche Aspekte un-
serer Berufstätigkeit wir die interessierte Öffent-
lichkeit besser informieren sollten, lassen Sie es 
uns wissen! Wir wollen unseren Internetauftritt 
auch künftig dazu benutzen, unsere Relevanz 
und Kompetenz auch nach außen hin unter Be-
weis zu stellen. 
 
Klaus Leith 
Seitenmeister@aticom.de 
 
 
www.aticom.de 
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* * * 
 
 
Die neuesten Zahlen für das erste Quartal 2003 
zeigen, dass der aufsteigende Trend bei den 
Seitenaufrufen ungebrochen ist. 
 
 

* * * 
 

 
Wir gedenken unseres verstorbenen Mitglieds: 

 
Zahir Butt 

 

Viren 
 
Wer hat nicht schon einmal von wohlmeinenden 
Freunden und Bekannten eine Warnung erhal-
ten, dass wieder ein Virus umgeht, das zu einem 
bestimmten Datum aktiviert wird, und dass man 
unbedingt die Datei XY löschen soll, wenn man 
sie auf dem Rechner findet. Und auch Microsoft 
und andere wichtige Adressen haben schon da-
vor gewarnt. 
 
Meist ist ja von solchen Mails nicht viel zu hal-
ten. Aber weiß ich immer, ob die Warnung nicht 
doch ernst zu nehmen ist, oder auch andere 
Schreiben? Ich überprüfe dies auf der Seite der 
TU Berlin 
 
http://www.tu-berlin.de/www/software/hoax/ 
unicwash.shtml 
 
Über diese Seite gelangt man auch zu anderen 
Adressen, z. B. zur Überprüfung verdächtiger 
Mails u.ä. Dinge (s. unter "E-Mail Hilfe"). Man 
leitet die Mail, in der man ein Virus vermutet, an 
die angegebene Adresse weiter, und bekommt 
nach kurzer Zeit Antwort. 
 
Uschi Schepers 
u.schepers@gmx.de  
 

* * * 

Die zehn von Sophos am häufigsten gemeldeten 
Viren im März 2003 

1. W32/Klez-H (Klez Variante) 15,3 % 
2. W32/Sobig-A (Sobig Wurm) 5,2 % 
3. W32/Gibe-D (Gibe Variante) 4,4 % 
4. W32/Avril-B (Avril Variante) 3,2 % 
5. W32/Yaha-E (Yaha Variante) 3,0 % 
6. W32/Avril-A (Avril Wurm) 2,6 % 
7. W32/Yaha-K (Yaha Variante) 2,4 % 
8. W32/Bugbear-A (Bugbear Wurm) 2,2 % 
9. JS/NoClose (NoClose Variante) 2,0 % 
10. W32/Lovgate-B (Lovgate Variante) 2,0 % 
Andere: 57,7 % 
 
Q: ZDNet, 31.03.2003 

 
* * * 
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www.aticom.de 
 
So bekommt man am Einfachsten einen Ein-
druck des Umfangs unseres Internetauftritts. 
Fehlen Themen oder Bereiche? 
Meldungen bitte an seitenmeister@aticom.de  
 
Was ist wo: Schlagwortkatalog  
 

• Anschrift der Geschäftsstelle  
• Arbeitsmittel: Computerunterstütztes 

Übersetzen  
• Arbeitsmittel: Wörterbücher (Rezensio-

nen)  
• Arbeitssuche: Stellenangebote für Über-

setzer und Dolmetscher  
• Arten der Mitgliedschaft (Satzung)  
• ATICOM-Förderpreis  
• ATICOM-Gasttagungen zur Fortbildung 

von Übersetzern und Dolmetschern  
• ATICOM (Selbstdarstellung)  
• Aufnahmemerkblatt  
• Aufnahmeausschuss (Mitglieder)  
• Auftraggeber-Informationen  
• Ausbildung von Übersetzern und Dolmet-

schern  
• Ausschreibungen von EU-Organen für 

Übersetzer/Dolmetscher  
• Beauftragte für bestimmte Aufgabenbe-

reiche  
• Berufs- und Ehrenordnung  
• Buchpreis (kann gewinnen, wer uns seine 

Meinung sagt)  
• Bücherbörse (Liste gebrauchter Fach- 

und Wörterbücher)  
• Computerunterstütztes Übersetzen  
• Datenschutz - Was passiert mit Ihren 

Daten?  
• Deutsch-französisches Netzwerk - 

Réseau franco-allemand  
• DIN 2345  
• Dolmetscher-/Übersetzer-Verzeichnis  
• Ehren- und Berufsordnung  
• Elektronische Foren für ATICOM-

Mitglieder  
• Elektronische Werkzeuge für Übersetzer 

(27. ATICOM-Gasttagung, März 2000)  
• Elektronische Wörterbücher 

(31. ATICOM-Gasttagung, März 2002)  
• EU-Ausschreibungen für Übersetzer / 

Dolmetscher  
• EU-Informationsquellen (Réseau franco-

allemand: Vortrag in Französisch)  
• Fachgebiete der Dolmetscher  
• Fachgebiete der Übersetzer  

• FAQ (Häufig gestellte Fragen ... und die 
Antworten darauf)  

• FIT-Mitgliedschaft  
• Förderprogramme / Stipendien / Über-

setzerpreise  
• Fortbildung für Übers./Dolm.  
• FORUM (ATICOM-Verbandszeitschrift)  
• Fragen und Antworten (FAQ) zum Thema 

Übersetzen/Dolmetschen  
• Freiberufler und Sprachendienste 

(29. ATICOM-Gasttagung, März 2001)  
• Freie Stellen für Übersetzer und Dolmet-

scher  
• Fremdsprachenberufe  
• Gasttagungen zur Fortbildung von Über-

setzern und Dolmetschern  
• Geschäftsstelle  
• Gesetz über die Entschädigung von Zeu-

gen und Sachverständigen (ZSEG)  
• Gesetz über Partnerschaftsgesellschaften 

Angehöriger Freier Berufe  
• Gremien (Vorstand, Aufnahmeausschuss, 

Beauftragte)  
• Gruppenversicherung  
• Haftungsausschluss  
• Häufig gestellte Fragen ... und die Ant-

worten darauf (FAQ)  
• Imagepflege und Öffentlichkeitsarbeit 

(28. ATICOM-Gasttagung, Sept. 2000)  
• Impressum  
• Informationen für Auftraggeber  
• Internationale Aktivitäten des Verbands  
• Internetauftritt (Inhalt und Nutzung der 

ATICOM-Seiten)  
• Jahrestreffen des Réseau franco-

allemand:  
     7. Jahrestreffen, Bern, Oktober 2000  
     8. Jahrestreffen, Münster, Okt. 2001  
     9. Jahrestreffen, Brüssel, Nov. 2002  

• Kontakt  
• Kosten der Mitgliedschaft  
• Links (Verweise auf and. Internetseiten)  
• Liste der Übersetzer/Dolmetscher  
• Marketing, ATICOM-Fachseminar (April 

2001)  
• Marketing-Methoden für Übersetzer und 

Dolmetscher (25. ATICOM-Gasttagung, 
Feb. 1999)  

• Medienservice  
• Merkblatt zur Aufnahme  
• Mitgliedsbeitrag  
• Mitgliedschaft (allgemeine Infos, Kosten)  
• Mitgliederservice  
• Mitgliedsarten (Satzung)  
• Mitgliedschaft: Merkblatt  
• Nachrichten (jetzt: Pressespiegel)  



FORUM 1/2003 

 

ATICOM – Fachverband der Berufsübersetzer und Berufsdolmetscher e.V. 

7

• Nachwuchsförderung: ATICOM-
Förderpreis  

• Neu auf unseren Seiten  
• Neue Technologien im Bereich Sprache  
• Neuerscheinungen (Fach- und Wörterbü-

cher)  
• Öffentlichkeitsarbeit und Imagepflege 

(28. ATICOM-Gasttagung, Sept. 2000)  
• Organisationsformen: Partnerschaftsge-

sellschaften, Profitcenter (26. ATICOM-
Gasttagung, Okt. 1999)  

• Orientierung: Seitenplan ("Sitemap")  
• Partnerschaftsgesellschaftsgesetz  
• Patentübersetzung:  

o "EU-Patente nur noch in drei 
Sprachen?" (Pressespiegel)  

o "Europäische Patente: Unwirk-
samkeit wegen fehlender Überset-
zung" (Pressespiegel)  

• PC-Sicherheit (32. ATICOM-Gasttagung, 
September 2002)  

• PGP: Verschlüsselung elektronischer Post  
• Praktikumsplätze für Studierende  
• Pressemitteilungen (ATICOM-

Medienservice)  
• Pressespiegel  
• Prüfung für Übersetzer und Dolmetscher 

bei staatlichen Prüfungsämtern  
• Qualitätssicherung im Übersetzungswe-

sen (24. ATICOM-Gasttagung, Dez.1998) 
• Rechtsberatung  
• Rechtstipps: Tipps für Übers./Dolm.  
• Réseau franco-allemand - Deutsch-

französisches Netzwerk  
• Rezensionen von Wörterbüchern  
• Rückmeldung: Sagen Sie uns Ihre Mei-

nung!  
• Satzung  
• Schnittstelle zwischen Sprachendiensten 

und Freiberuflern (29. ATICOM-
Gasttagung, März 2001)  

• Seitenstatistik des ATICOM-
Internetauftritts  

• Seminare  
• Service für Mitglieder  
• Spezialgebiete der Übers./Dolmetscher  
• Sprachendienste und Freiberufler 

(29. ATICOM-Gasttagung, März 2001)  
• Sprachtechnologie  
• Staatliche Prüfung, Adressen der Prü-

fungsämter  
• Statistik des ATICOM-Internetauftritts  
• Stellenangebote für Übersetzer und Dol-

metscher  
• Steuertipps: Tipps für Übersetzer und 

Dolmetscher  

• Stipendien / Übersetzerpreise / Förder-
programme  

• Studium: Übersetzen und Dolmetschen  
• Technischer Redakteur und Übersetzer 

(32. ATICOM-Gasttagung, Sept. 2002)  
• Terminologieverwaltung  
• Terminologische Ressourcen für Überset-

zer (30. ATICOM-Gasttagung, September 
2001)  

• Tipps für Übersetzer und Dolmetscher, 
nützliche Hinweise im Zusammenhang 
mit der Berufsausübung (Steuern, Recht 
usw.)  

• Translation-Memory-Systeme (Überset-
zungsspeicher)  

• Über ATICOM  
• Übersetzer-/Dolmetscher-Verzeichnis  
• Übersetzerpreise / Förderprogramme/ 

Stipendien  
• Übersetzer und Technischer Redakteur 

(32. ATICOM-Gasttagung, Sept. 2002)  
• Übersetzungsspeicher (Translation-

Memory-Systeme)  
• Umweltterminologie, Terminologische 

Ressourcen für Übersetzer (30. ATICOM-
Gasttagung, September 2001)  

• Veranstaltungen Dritter  
• Veranstaltungskalender  
• Verbandszeitschrift "FORUM"  
• Verhaltenskodex (Berufs- und Ehrenord-

nung)  
• Veröffentlichungen  
• Verschlüsselung von elektronischer Post 

zwischen Mitgliedern und Seitenmeister  
• Versicherung  
• Verweise auf andere Internetseiten 

("Links")  
• Verzeichnis der Übersetzer/Dolmetscher  
• Virenschutz: FORUM-Artikel "Probleme 

mit Viren?"  
• Virenschutz: PC-Sicherheit (32. ATICOM-

Gasttagung, Sept. 2002)  
• Visitenkartenservice: Übersetzung, Satz 

und Druck  
• Volltextsuche  
• Vorstand  
• Was ist wo: Seitenplan ("Sitemap")  
• Werbung auf unseren Internetseiten  
• Wörterbücher, elektronische 

(31. ATICOM-Gasttagung, März 2002)  
• Wörterbuchrezensionen  
• Zeilenpreise (Ergebnisse einer Ausschrei-

bung des Europäischen Parlaments)  
• ZSEG (Gesetz über die Entschädigung 

von Zeugen und Sachverständigen) 
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EDV-Dienstleistungen 
für Übersetzer 

 
Wer kennt das nicht? 
 
Die Dateien A.sos und Be.sos können nicht mit 
dem Programm Transminator geöffnet oder be-
arbeitet werden, da die Version X.2.3 nicht die 
Logfiles mit den Dateiformaten *.muh und 
*.buh der gecleanten Datensätze von Tabelle 
END.los unterstützt. Die Konvertierung der Da-
teien A.sos von h.i.e.r nach d.a ist außerdem 
unvollständig und bereitet Probleme. Und über-
haupt habe ich keine Lust und keine Zeit, mich 
durch die 236 Dateien zu klicken und mich 
schon wieder in ein neues Programm einzuarbei-
ten! 
 
Als ÜbersetzerIn sieht man sich mit dem Kun-
denwunsch nach einer Vielzahl von Dienstleis-
tungen konfrontiert, die mit dem Übersetzen 
wenig zu tun haben und dem Übersetzer viel 
Spezialwissen in den Bereichen EDV und Desk-
top Publishing abverlangen. Dazu gehören die 
Bearbeitung von Satzprogrammen wie Frame-
Maker, PageMaker und QuarkXPress, der Einsatz 
von Translation Tools und die Lokalisierung von 
Software. 
 
Bei Lokalisierungsprojekten fallen besonders 
viele EDV-technische Arbeiten an, wie  
 
- die Bearbeitung und Anpassung der Benutzer-
oberflächen  
- das Handling von Software-Aktualisierungen 
- das Setzen und Kompilieren von Online-Hilfen 
und Schulungsprogrammen 
- das Erstellen von Bildschirmmasken (Screen-
shots) für Dokumentationen und Onlinehilfen. 
 
Bei allen technischen Ungereimtheiten und Prob-
lemstellungen, die sich durch unterschiedliche 
Programme und den Kundenwunsch nach Kom-
plettlösungen ergeben, gerät das Wichtigste oft 
ganz in den Hintergrund: Die Übersetzung! 
 
Immer auf dem Laufenden zu bleiben und sich 
regelmäßig mit den aktuellsten Versionen der 
wichtigsten Translation Tools, Lokalisierungs-
tools und Satzprogramme auszustatten, ist eine 
Möglichkeit, sich durch diesen Dschungel zu 

schlagen. Eine gute Lösung, wenn die entspre-
chende technische Begeisterung und Investiti-
onsbereitschaft vorhanden ist. 
 
Eine Alternative für ÜbersetzerInnen, die bei 
Schlagworten wie "Graphical User Interface", 
"Resizing", "Xml" oder "Trados Matrix" keine 
leuchtenden Augen bekommen, bietet das 
Dienstleistungsangebot der Firma ECM-
Engineering. Die angebotene Palette aus ver-
schiedenen auf den Übersetzerbedarf maßge-
schneiderten EDV-Dienstleistungen ist aus der 
langjährigen Zusammenarbeit mit hauptberuf-
lich tätigen Übersetzerinnen und Übersetzern 
entstanden.  
 
Sie umfasst: 
 
- Unterstützung bei Softwareübersetzungen / 
Softwarelokalisierungen 
- Textexport aus unterschiedlichen Satzpro-
grammen und Aufbereitung als Tabelle 
-  Aufbereitung vorhandener, bereits übersetzter 
Dateien und Erstellen eines Translation Memory 
(Alignment) 
-  Dateikonvertierungen 
- Online-Terminologiedatenbanken, Webdesign 
und Webhosting 
 
Bei größeren Übersetzungsprojekten lassen sich 
viele eintönige und zeitaufwendige Arbeiten auf 
ein Minimum reduzieren. Dazu folgende Stich-
worte: Zeilenzählen bei Satzprogrammen, Su-
chen und Ersetzen über mehrere hundert Datei-
en, Zeichenlängenbeschränkungen, Dateikon-
vertierungen, Terminologiearbeiten. 
 
Das Angebot von ECM-Engineering richtet sich 
an ÜbesetzerInnen, die keine Zeit und/oder kei-
ne Lust haben, sich mit den Tücken der Technik 
herumzuplagen und die sich auf das Übersetzen 
konzentrieren möchten. Die bisherigen Erfah-
rungen haben gezeigt, dass durch diese Form 
der Arbeitsteilung ein harmonisches und gutes 
Gelingen der Übersetzungen zustande kommt. 
Weitere Informationen und interessante Links 
gibt es auf der Homepage http://www.ecm-
engineering.de. (Wilhelm Polmann) 
 

* * * 
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Schon gewusst? 
 

DTP: Deutsches Terminologie-Portal 
http://www.iim.fh-koeln.de/dtp 
 
Unter >Terminologiebestände< findet man eine 
umfangreiche, nach Fachgebieten geordnete 
Sammlung von Links zu Online-
Terminologiebeständen mit Beschreibung der 
Inhalte und Strukturen der Sammlungen. Die 
Fachgebiete sind in 14 Ebenen aufgegliedert und 
werden jeweils nochmals in einer zweiten Ebene 
unterteilt. Die einzelnen Terminologiesammlun-
gen werden nach Glossarname und URL, Autor / 
Verantwortlicher, Beschreibung, Anzahl der Ein-
träge und Stand erfasst. 
 
 

* * * 
 
 
Beglaubigte Übersetzungen 
 
Ein Merkblatt für die Anfertigung von beglaubig-
ten Übersetzungen (Stand: 1. August 2002), 
das von der Hamburger Innenbehörde heraus-
gegeben wurde, kann man von den Internetsei-
ten des ADÜ Nord (www.adue-nord.de / Archiv) 
herunterladen bzw. in unserer Geschäftsstelle 
(geschaeftsstelle@aticom.de) anfordern. 
 
Das Merkblatt befasst sich u.a. mit: Vollständig-
keit und Richtigkeit; Schriftbild; Auffälligkeiten; 
Verbinden von Blättern; Zahlen und Datumsan-
gaben; Schreibfehler, inhaltliche Fehler; Zeug-
nisse, Diplome und vergleichbare Dokumente; 
Personen- und Ortsnamen; Staatennamen; nicht 
oder nicht eindeutig übersetzbare Begriffe; Be-
glaubigungsformel. 
 
 

* * * 
 
 
Rechtstexte in englischer Übersetzung 
 
German Law Archive 
www.iuscomp.org/gla/ 
 
 

* * * 

Außenstände 
 
Manchmal ist es zweckmäßig, ein Inkassobüro 
zu beauftragen. Weitere Informationen zu einem 
solchen Büro, das auf Basis einer Einzelfall-
Erfolgsprovision arbeitet, können in der Ge-
schäftsstelle angefordert werden. 
 
Siehe auch www.optimahn.de 
für Online-Mahnbescheid-Anträge 
 

* * * 
 
Kostenlose Download-Manager im Internet 
 
Mit diesen Programmen kann man das Herunter-
laden von großen Dateien aus dem Internet be-
schleunigen: 
 
Download Accelerator Plus (www.lidan.com) 
Flashget (www.amazesoft.com) 
Getright (www.getright.com) 
Net Vampire (www.netvampire.com) 
Go!Zilla (wwwgozilla.com) 
 

* * * 
 
C?O 
 
CEO - Chief Executive Officer 

(in etwa: Vorstandsvorsitzender) 
CFO - Chief Financial Officer 

(in etwa: Finanzvorstand) 
CIO - Chief Information Officer 

(in etwa: IT-Vorstand) 
COO - Chief Operating Officer 

(in etwa: Technikvorstand) 
 

* * * 
 
Duden-Sprachberatung 
 
Sehr empfehlenswert sind die Duden-Newsletter, 
die alle zwei Wochen erscheinen und sprachliche 
Zweifelsfälle aufgreifen. Alte Ausgaben findet 
man unter: 
 
http://www.duden.de/newsletter/archiv/ 
 

* * * 
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(frei übersetzt: Natürlich brauche ich die Übersetzung heute. Bräuchte ich sie morgen, würde ich 

den Text auch morgen bringen.) 
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Rezensionen 
 

Antonín Kučera: Wörterbuch der exak-
ten Naturwissenschaften und der 
Technik, Band II – Deutsch–Englisch 
  
Oscar Brandstetter Verlag, Wiesbaden, zweite, 
vollkommen überarbeitete und erheblich erwei-
terte Auflage 2002, 1460 Seiten, gebunden, 
ISBN 3-87097-150-9 
 

Einführung 

Der „Kučera“ ist die lange erwartete Neuauflage 
des zweiten Bandes des ehemaligen Compact 
Wörterbuchs der exakten Naturwissenschaften 
und der Technik von 1982. Ein Altmeister der 
Wörterbucharbeit, der nach eigenem Bekunden 
„seit 50 Jahren Fachwörterbücher für Überset-
zer“ macht, hat hier noch einmal den Achtung 
gebietenden Versuch unternommen, ein solch 
weites Feld, wie es „exakte Naturwissenschaf-
ten“ und „Technik“ beinhalten, lexikografisch-
terminologisch abzubilden. Dabei wurde die An-
zahl der Einträge nach Verlagsangabe von früher 
117.000 auf sage und schreibe 220.000 erhöht, 
dem Buch ein größeres Format (18 x 25,6 cm) 
spendiert und konsequenterweise das Wort 
„Compact“ im neuen Titel weggelassen. Zum 
Vergleich: Der ebenfalls bei Brandstetter er-
scheinende „Ernst“ (Wörterbuch der industriellen 
Technik, Band 1, Deutsch–Englisch, 5. Auflage 
1989)  hat laut Verlag 197.000 Einträge. 
 
Im Vorspann des „Kučera“ zähle ich 103 Fach-
gebietszuordnungen. Darunter finden sich – ne-
ben einer Vielzahl technischer und naturwissen-
schaftlicher Gebiete – auch „Randgebiete“ (be-
zogen auf den Titel des Wörterbuches) wie Psy-
chologie, Physiologie oder Bakteriologie, die den 
„exakten“ Naturwissenschaften streng genom-
men nicht zuzurechnen sind. Das Gleiche gilt 
übrigens auch für die Mathematik. 
 
Bei einem Wörterbuch, das ein derart breites 
Spektrum an Sachgebieten abzudecken ver-
sucht, kommt es ganz besonders auf lexikogra-
fische und terminografische Präzision und Diffe-
renzierung an, um dem Benutzer bei der Aus-
wahl des richtigen Fachausdrucks Hilfestellung 
und Orientierung zu bieten. Der Fachübersetzer 

beispielsweise wird in einem solchen Wörterbuch 
des Öfteren Benennungen nachschlagen, die 
nicht in sein(e) Spezialgebiet(e) fallen. Ohne 
differenzierenden Erläuterungen und Hinweise 
könnte ihn dabei gerade die Vielzahl der aufge-
führten Äquivalente durchaus verunsichern. 
 

Stärken 

Lexikografische und terminologische 
Erfassungsdichte 

Diese Problematik ist im „Kučera“ vorbildlich 
gelöst. Er bietet neben der Fachgebietszuord-
nung eine Fülle von Kurzdefinitionen, Erklärun-
gen, Kontextangaben, Querverweise, Kollokatio-
nen, Angaben von DIN-Normen, Synonymen, 
Antonymen, Hyperonymen und Hyponymen so-
wie Hinweise auf GB- und US-Englisch. Außer-
dem sind die englischen Entsprechungen, zu 
denen Definitionen im CHAMBERS Dictionary of 
Science and Technology zu finden sind, mit ei-
nem * gekennzeichnet. 
 
Zur Illustration der Gründlichkeit der mitge-
lieferten terminologischen Analyse und Dif-
ferenzierung seien hier beispielhaft die Stich-
wörter: aufschließen und Aufschluß wieder-
gegeben: 
 
aufschließen v / unlock v, unlatch v, release v || ~ 

(durch Schmelzen) / flux v || ~ (Bau, Bergb, Geol) 
/ expose v || ~ (Bergb) / develop v, open v || 7- 
(in der chemischen Analyse) (Chem) / decompose 
v || ~ (Häute im Äscher) (Leder) / open up v || ~ 
(Altpapier) (Pap) / repulp v || ~ v (zu Halbstoff) 
(Pap) / pulp v, cook v || ∻ n (Herstellung des 
Zugangs zur Lagerstätte durch Grubenbaue der 
Ausrichtung) (Bergb) / development* n || ∻ (in der 
chemischen Analyse) (Chem) / decomposition* n 
|| ∻ (Chem) / digestion n || ∻ (zu Halbstoff) (Pap) / 
pulping* n, cooking n, digestion n, defibration* n  

 
Aufschluß m (von Erzen - mit Aufschlußreagenzien) 

(Aufber) / digestion n || ∻ (Stelle im Gelände, die 
Einblick in die Lagerung der Gesteine und des 
verwitterten Materials zuläßt) (Bergb, Geol) / 
outcrop* n, outcropping n || ∻ (in der chemischen 
Analyse) (Chem) / decomposition* n || ∻ (durch 
Hitze und/oder Lösungsmittel) (Chem) / digestion 
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n || ∻ (chemischer) (zu Halbstoff) (Pap) / pulping* 
n, cooking n, digestion n, defibration* n || 
chemischer ~ (Chem Verf, For, Pap) / full 
chemical pulping || halbchemischer ~ (Chem 
Verf, Pap) / semi-chemical pulping || nasser ∻ 
(zur Gewinnung von Aluminiumoxid aus Bauxit) 
(Chem Verf) / Bayer process* (of alumina 
extraction) || ∻bohrloch n (Erdöl) / exploration 
well || ∻bohrung / (ein Bohrloch) (Erdöl) / 
exploration well || ∻bohrung (Tätigkeit) (Erdöl) / 
exploratory drilling, test drilling, test boring || 
∻lösung/ (Kochsäure oder Kochlauge) (Pap) / 
cooking liquor || ∻mittel n (das auf chemischem 
Wege unlösliche Bestandteile löslich macht - z.B. 
Kalium- oder Natriumhydroxid) (Nähr) / digesting 
agent || radiometrisches ∻verfahren (Bergb, 
Geol) / radiation prospecting*, radiometry n 
 

Das Wörterbuch zeichnet sich durch die Reich-
haltigkeit und Erfassungsdichte des termi-
nologischen Angebots aus. So umfassen bei-
spielsweise die Einträge zum Wortfeld Meß... 
(von Meßanker bis Meßzylinder) zusammen-
genommen fast 4 Spalten; die Stichwörter in 
Verbindung mit Strom... füllen zusammen rund 
3 ½ Spalten. 
 

Hilfreiche Definitionen 

Darüber hinaus glänzt der Kučera mit griffigen, 
praxisnahen Kurzdefinitionen und Erläuterungen 
zur Mehrzahl der Stichwörter. Dies sind in der 
Übersetzungspraxis ungemein wertvolle Infor-
mationen. Auch hierfür nur zwei Beispiele von 
sehr vielen: 

elektrodynamisches Mikrofon: „ein Mikrofon, 
das im Prinzip die Umkehrung eines dynami-
schen Lautsprechers ist“ 
melaminharzgetränkte Deckschicht: „z.B. 
bei Resopalplatten, die als Arbeitsflächen dienen 
können“ 
 

Dass bei vielen Verben neben dem Infinitiv auch 
das Partizip perfekt als eigenes Lemma aufge-
nommen wurde, erhöht die Benutzerfreundlich-
keit und erleichtert dem Benutzer die Arbeit mit 
diesem Werk zusätzlich, weil ihm die Suche im 
Wortnest des Grundwortes erspart bleibt: 
 

abgeglichen; abgegrenzt; eingemottet; 
gekröpft; gekrümmt; gekürzt; ge-

schlitzt; geschlossen; zerkleinert ... 
 

Eine weitere Stärke des Kučera sind Kollokati-
onen, Wortkombinationen, Phraseologie – 
auch sie sind bei der praktischen Übersetzungs-
arbeit überaus hilfreich. Beispiele: 
 
1. harmlos: 

~er Ausfall (eines Systems) (Masch) / minor 
failure 
 

2. hauchdünn: 
~e Metallschutzschicht (Eltech, Hütt) / flash, 
flash plate 
 

3. gentechnisch erzeugtes Somatotropin [!] 
 
4. Kreis: 

aperiodischer K., apollonischer K., 
einbeschriebener K. elektrischer K., 
geschlossener magnetischer K. usw. 

  
5. Unter Polymer findet man 33 

Wortverbindungen, darunter sogar 
Überführung von Monomeren in ~e ! 

 
6. zerkleinert•es Pulver (Pulv) / comminuted 

powder* || ~e Schamotte (Keram) / grog n (a 
ground mixture of refractory materials) || ~er 
und mit Bindemitteln verpreßter 
Naturglimmer (Mikanit, Mikafolium) (Eltech) / 
micafolium* n 

 
7. zerlegt, in Einzelteile ~ (für Versand) (Masch) 

/ knocked-down adj 
 

Aktualität 

Von der Aktualität des Wortschatzes zeugt die 
Aufnahme von Neologismen aus neuen For-
schungszweigen. Stellvertretend hier einige Bei-
spiele aus der Gentechnik: 
 
Genexpression, monoklonal, Oligonukleotid, 
reverse Transkriptase, transgen 
 

Übersichtliches Layout 

Durch die bewährte und vom Brandstetter Ver-
lag gewohnte typografische und lexikografi-
sche Gestaltung sind – trotz der Wortnester – 
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Übersichtlichkeit und Benutzerfreundlichkeit 
vorbildlich, die Stichwörter sind problemlos auf-
zufinden. 
 

Originalquellen 

Positiv hervorzuheben ist ferner, dass Original-
quellen in den beiden Sprachen ausgewertet 
wurden.  
 

Schwachpunkte 

Bei der Würdigung dieses respektablen Werkes 
sollen auch einige – in Anbetracht der Gesamt-
leistung relativ geringfügige – Schwachpunkte 
nicht verschwiegen werden. Die folgenden kriti-
schen Anmerkungen können vielleicht als Anre-
gung für die nächste Auflage aufgegriffen wer-
den: 
 

Auswahl der Stichwörter 

Bei einem Wörterbuch mit diesem umfassenden 
lexikalischen Anspruch („Technik und exakte 
Naturwissenschaften“) ist die Auswahl der auf-
zunehmenden Stichwörter naturgemäß eine 
ganz besonders schwierige Aufgabe: Zählt eine 
Benennung noch zum „allgemeinen“ technischen 
Fachwortschatz oder gehört sie in ein Spezial-
wörterbuch? Überzogen wäre es sicher, im „Ku-
čera“ beispielsweise Spezialtermini aus dem 
Bereich der Schweißtechnik wie artähnlich, 
artfremd (bezogen auf Schweißwerkstoffe), 
Panzerung (im Sinne von „Auftragschwei-
ßung“!) oder Ausbringung (Verhältnis des nie-
dergeschmolzenen Schweißgutes zum abge-
schmolzenen Kernstab) zu erwarten. Diese fin-
det man in monothematischen Fachwörterbü-
chern. Benennungen wie Steigschmelzpunkt 
(von Fetten), Gaspendelung, Flüssigkunst-
stoff oder Sticheinreißfestigkeit (bei Folien) 
hat der Autor offenbar ebenfalls als zu speziell 
für dieses Wörterbuch empfunden. 

 
Vermisste Einträge 

Eher verwundert es schon, dass solche zum all-
gemeinen technischen Wortschatz gehörenden 
Begriffe wie etwa Beiprodukt, feinteilig, 

Hochdruckreiniger, Prozessführung, Scha-
den(s)bild oder Sollbruchstelle offenbar nicht 
als aufnahmewürdig erachtet wurden. Auch 
Mülltrennung sucht man vergeblich (wohinge-
gen Mülltourismus erstaunlicherweise ver-
zeichnet ist); ebenso wenig ist federn als in-
transitives Verb verzeichnet. Übrigens wurde 
hier eine Gelegenheit vertan, sich gegenüber 
dem „Ernst“ zu profilieren, der von den genann-
ten Termini auch nur Sollbruchstelle und das 
intransitive federn kennt.  
 

Lücken 

Unter Knick... finden sich eine Fülle von Kom-
posita, nicht jedoch Knickprobe oder Knick-
prüfung. (Auch im „Ernst“ sucht man diese bei-
den Stichwörter übrigens vergeblich.) 
 
Unter dem Stichwort Stillstandszeit ist nur 
outage duration, outage time angegeben, nicht 
aber das mindestens ebenso geläufige down-
time.  
 
Stiefmütterlich behandelt ist meines Erachtens 
auch das Stichwort einwandfrei, obwohl dieses 
„Allerweltswort“ dem Übersetzer in Fachtexten 
häufig und in vielfältigen Verbindungen und Be-
deutungsnuancen begegnet: 
 
einwandfrei (Gußstück) (Gieß) / sound || 

(Lebensmittel) (Nahr) fit (for human consumption) 
|| nicht ~ (Gußstück) (Gieß) unsound || ~er 
Überzug (galvanischer) (bei der 
elektrochemischen Metallabscheidung) (Galv) / 
reguline deposit || ~er Zustand (z.B. eines 
Buches) / mint condition 

 
Dieses Angebot gibt das Spektrum möglicher 
englischer Äquivalente längst nicht wieder, bei 
der praktischen Übersetzungsarbeit wünscht 
man sich weitere Kollokationen bzw. Paradigma-
ta, die das Bedeutungsspektrum dieses Wortes 
abdecken, etwa: 
 

~r Abschluss, e~ Abdichtung; ~e Beschaf-
fenheit, ~r Empfang, ~es Ergebnis, ~e Füh-
rung, ~e Funktion, ~e Oberfläche ... (um 
nur einige zu nennen). 
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Fehlende Verweise / Mangelnde termi-
nologisch-lexikografische Differenzie-
rung  

Unter der veralteten Benennung Zerspanung 
findet man (neben der Definition) machining 
und metal cutting, leider aber keinen Hinweis 
auf das heute eher übliche Spanung, das auch 
nicht als Stichwort erscheint (lediglich den Ein-
trag Spanungskraft gibt es). 
  
Ein erläuternder Hinweis wäre bei den folgenden 
zwei Einträgen wünschenswert: 
  

Druckluft: u. a. compressed air 
 

Pressluft: compressed air 
  

Handelt es sich um echte Synonyme, wie die 
identischen Äquivalente nahe legen? 
 
Irritierend auch das folgende Stichwortpaar: 
 

Sackkarre (ein Handfahrgerät) (Masch) / sack 
barrow, bag barrow, sack truck 

 
Sackkarren (Masch) / sack barrow, bag bar-
row, sack truck 
 

Hier wird sich mancher Benutzer fragen: Worin 
besteht – wenn überhaupt – der Unterschied 
zwischen diesen beiden aufeinander folgenden 
Benennungen, zumal die angegebenen engli-
schen Entsprechungen identisch sind? Ein Ver-
weis und/oder eine Erklärung könnten Klarheit 
schaffen. 
  
Ähnlich verhält es sich bei: 
 

Geschmackverbesserer (Nahr) / flavour po-
tentiator  

 
Geschmackverstärker (Nahr) / flavour poten-
tiator 

und 
 

maschinegeschrieben / typewritten  
 

maschinengeschrieben / typewritten ||  ~es 
Schriftstück / typescript || ~er Text / 
typescript 

 

Auch in diesem Fall wäre entweder ein Verweis 
oder eine differenzierende Erläuterung wün-
schenswert. Überdies hat der Benutzer das 
„Pech“, keine Kollokationen zu finden, wenn er 
zufällig das erste Stichwort nachschlägt. 
 

Winkelschraubendreher (beidseitig 
abgewinkelt) (Masch, Werkz) / offset 
screwdriver, angle screwdriver  

 
Winkelschraubenzieher (Masch, Werkz) / 
offset screwdriver, angle screwdriver 
 

Falls es sich um Synonyme handelt (wovon aus-
zugehen ist), wäre ein Verweis, z. B. von Win-
kelschraubenzieher auf Winkelschraubendreher, 
sinnvoller gewesen. Oder ist vielleicht „beidseitig 
abgewinkelt“ das Unterscheidungsmerkmal zwi-
schen den beiden Varianten? 
 

Flurfördermittel (Masch) / industrial truck, 
shop truck 

 
Flurförderzeug (DIN 15 140) (Masch) / 
industrial truck, shop truck 
 

Hier scheint der (einzige?) Unterschied darin zu 
bestehen, dass Flurförderzeug die DIN-
Benennung ist, während Flurfördermittel zwar 
gebräuchlich, aber nicht von DIN abgesegnet 
ist. Oder sollte es tatsächlich einen sachlichen 
Unterschied geben? 
 
Ein weiteres Beispiel ist die Triade Reißfestig-
keit – Einreißfestigkeit – Zerreißfestigkeit: 
Sind diese drei Benennungen echte Synonyme? 
Immerhin ist unter allen drei Stichwörtern tear 
resistance zumindest als eine mögliche Entspre-
chung angegeben.  
 
In den oben genannten und ähnlichen Fällen 
sind also lexikografisch noch Verbesserungen 
möglich. 
 

Fragwürdige Stichwörter/Äquivalente 

Bei der Arbeit mit dem Wörterbuch sind mir ei-
nige Stichwörter aufgefallen, unter denen frag-
würdige Entsprechungen angeboten werden, 
zum Beispiel: 
 

Draht in Handelsgüte (Hütt): market wire  [?] 
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Das mindestens ebenso geläufige 
+commercial-grade ~ fehlt. 
 
Geschmackverstärker (Nahr) / flavour 
potentiator  
+flavour enhancer, mindestens ebenso 
häufig anzutreffen, fehlt. 
 
Zugscherfestigkeit (WP) / shear stress by 
tensile loading  [?] 
„shear stress“ = Scherspannung. Wäre 
nicht tensile shear strength das treffendere 
Äquivalent? 
 
wabigartig:  
Falls diese mir unbekannte und in meinem 
Quellenmaterial nicht belegbare Benennung 
tatsächlich existiert – worin besteht dann 
der Unterschied zu wabenartig und 
wabenförmig? 
 

Alte Rechtschreibung 

Leider hat sich der Autor nicht zur Anwendung 
der neuen deutschen Rechtschreibung ent-
schließen können. Wie „umstritten“ und „unge-
liebt“ (Kučera) – und inkonsequent – sie  auch 
sein mag, so ist sie doch mittlerweile in der 
Fach- und Firmenliteratur weit verbreitet und 
wird von vielen Auftraggebern in der Überset-
zungsbranche vorausgesetzt. 
  

Resümee 

Die vorstehend aufgeführten Punkte können den 
hervorragenden Gesamteindruck nicht schmä-
lern: Der „Kučera“ ist ein ambitioniertes termi-
nografisch-lexikografisches Werk, das sich auch 
gut als Ergänzung zu dem mittlerweile in die 
Jahre gekommenen Standardwerk „Ernst“ eig-
net, der – zumindest vom Titel („industrielle 
Technik“) her – einen anderen Schwerpunkt 
setzt und dessen letzte, 5. Auflage (des 
deutsch-englischen Bandes) 1989 erschienen 
ist. Das Wörterbuch der exakten Naturwissen-
schaften und der Technik ist ein Arbeitsmittel 
mit hohem Nutzwert bei der Übersetzung deut-
scher Fachliteratur ins Englische, das seinen 
Preis allemal wert ist. 
 
Günter Merboth (merboth@t-online.de) 

Fachwörterbuch Wirtschaft, Handel und 
Finanzen, Englisch-Deutsch, Deutsch-
Englisch 
 
Langenscheidt/Routledge, 2002 
2. stark bearb. und erw. Auflage, 1230 Seiten 
ISBN: 3-86117-191-0, 99 € 
 
Das "Fachwörterbuch Wirtschaft, Handel und 
Finanzen" enthält, laut Verlagsangabe, 60 000 
Fachbegriffe und Wendungen aus 26 Fachgebie-
ten, darunter Rechnungswesen, Bankwesen, 
Finanzwesen, Volkswirtschaft, Im- & Export, 
Verkauf und Marketing sowie Börsen- und Wert-
papierwesen und einen Anhang. 
  
Das Erscheinungsbild richtet sich, wie bei ver-
gleichbaren auch elektronisch aufgelegten Wer-
ken, nach der Digitalversion. Jeder zusammen-
gesetzte Begriff stellt, vollständig ausgeschrie-
ben, einen eigenen Eintrag dar, was zu dem 
eigentlich unnötigen Volumen führt. Daran wer-
den sich wohl alle, die überhaupt noch gedruck-
te Wörterbücher benutzen wollen, dauerhaft 
gewöhnen müssen. 
 
Die Fachgebiete werden zu jedem Eintrag ge-
nannt, grammatikalische Angaben und auch die 
Unterscheidung nach britischem und amerikani-
schem Sprachgebrauch erleichtern die korrekte 
Übersetzung. Abkürzungen und die zugehörige 
Vollform finden sich an den entsprechenden 
Stellen alphabetisch im Hauptteil eingeordnet 
und um die jeweils andere Form ergänzt. 
 
Die klassischen Gebiete sind sicherlich recht 
umfassend abgedeckt, auch wenn z.B. der Be-
griff der steuerlichen Voranmeldung fehlt – was 
allerdings nach meiner Erfahrung bei den meis-
ten anderen Fachwörterbüchern ebenfalls zu 
bemängeln ist. Dagegen sind Wörter wie Duka-
tenesel und Erbsenzähler zu finden, über deren 
Wichtigkeit man geteilter Meinung sein kann. 
 
Angesichts des Erscheinungsjahrs wäre es er-
freulich gewesen, Begriffe aus dem Bereich der 
Sozialen Sicherheit wie z.B. die Riesterrente 
bereits zu finden – was leider nicht der Fall ist. 
Da die elektronische Version des Fachwörter-
buchs innerhalb der ersten 24 Monate nach Er-
scheinen per Internet-Download kostenlos aktu-
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alisierbar ist, wäre ein Eintrag zumindest dort zu 
erhoffen, wurde aber nicht überprüft. 
 
In einem recht umfangreichen Anhang findet der 
Nutzer Geschäftsbriefe und Dokumente, Berufs-
bezeichnungen, Börsenplätze, Finanz- und Wirt-
schaftsindizes, Zahlen, Ländernamen und Wäh-
rungen in beiden Sprachen, leider nicht in der 
Qualität des ersten Teils. 
 
So erscheinen in der Liste der Berufsbezeich-
nungen Kreationen wie "Sachbearbeiter(in) im 
Importverkauf", die mir in 14-jähriger Berufs-
praxis nicht begegnet ist, sowie ihre englische 
Entsprechung "industrial relations director". 
Auch der amerikanische Begriff CEO, der im 
Wörterbuchteil immerhin mit "CEO, Chief Execu-
tive Officer, geschäftsführender Direktor und 
Geschäftsführer" auftaucht, wird im Anhang 
ausschließlich und fälschlicherweise mit "Haupt-
geschäftsführer" übersetzt. In der Übersetzung 
des deutschen Begriffs "Hauptgeschäftsführer" 
hingegen taucht CEO nicht auf. 
 
Im deutschen Lebenslauf wird noch die Form der 
chronologischen Reihenfolge dargestellt, die 
schon seit mehreren Jahren als veraltet gilt, 
außerdem fehlen Datum und Unterschrift, die 
unbedingt dazu gehören. Auch die Grußformel 
"Hochachtungsvoll" wird im deutschen Ge-
schäftsbrief nicht mehr verwendet. Bei den Bör-
senplätzen erscheinen in der deutschen Liste 
nur die Börsen, deren ursprünglicher Name 
deutsch ist, also keine britischen oder amerika-
nischen Börsen, wohl aber französische. 
 
Persönliches Fazit: Der Wörterbuchteil ist insge-
samt empfehlenswert. Für den Anhang kann die 
Empfehlung leider nicht uneingeschränkt gelten. 
Übersetzungen dieses Teils stehen gelegentlich 
im Widerspruch zum Wörterbuchteil und die 
deutschen Musterbriefe entsprechen nicht heuti-
gem Usus. 
 
Jutta Profijt 
mail@profijt.de 
 

* * * 
 

Langenscheidt/Routledge Fachwörter-
buch Architektur und Bauwesen  
Englisch-Deutsch 
 
Dr.-Ing. Uli Gelbrich: Langenscheidt/Routledge 
Fachwörterbuch Architektur und Bauwesen 
Englisch-Deutsch, Langenscheidt Fachverlag 
GmbH, München, und Routledge Ltd./Taylor & 
Francis Book Ltd., London, 3., neu bearbeitete 
und stark erweiterte Auflage 2002, 656 Seiten, 
gebunden, ISBN 3861172046, EUR 92,00 

Das neu erschienene „Fachwörterbuch Architek-
tur und Bauwesen“ ist aus der Fusion des Fach-
wörterbuchs Bauwesen von Uli Gelbrich und des 
entsprechenden Wörterbuchs von Routledge 
hervorgegangen, wobei der Bereich Architektur 
neu aufgenommen wurde. Es bietet rund 67.000 
Einträge aus den Fachgebieten Planung und 
Entwurf, Gestaltung, architektonische Stile und 
historische Architektur, Grundlagen des Bauwe-
sens einschließlich Vermessung und Statik, 
Hoch- und Spezialbau, Ausbauarbeiten, Baustof-
fe, Baustoffprüfung, Baumaschinen, Werkzeuge 
und Bauindustrie. Auch die Bereiche Qualitäts-
management und Vertragswesen sind vertreten. 

Wie schon bei der Langenscheidt-
Vorgängerausgabe werden auch in der aktuellen 
Ausgabe die Termini wo nötig durch Fachge-
bietsangaben näher spezifiziert und bei den 
deutschen Entsprechungen sind außer Synony-
men gegebenenfalls auch Erläuterungen und 
Beispiele und bei Substantiven stets das Genus 
aufgeführt. Sinnvoll ist auch die Kennzeichnung 
von US-amerikanischem Sprachgebrauch. 

Im Anhang finden sich eine umfangreiche Ab-
kürzungsliste (da die Abkürzungen leider nicht 
im Hauptteil eingeordnet sind), Umrechnungsta-
bellen für Längen-, Flächen-, Raum- und Hohl-
maße (mit der Unterscheidung zwischen briti-
schen und amerikanischen Maßen), Winkelma-
ße, Zeit, Masse, Kraft, Energie, Leistung, Druck 
und auch optische Maße sowie eine Auflistung 
der SI-Basiseinheiten. 

Bei einer Stichprobenuntersuchung in den Berei-
chen Werkzeuge, Straßenbau und Hochbau hin-
terließ das Fachwörterbuch Architektur und 
Bauwesen insgesamt einen sehr guten Eindruck, 
sowohl hinsichtlich des Umfangs als auch der 
Zuverlässigkeit der Einträge. 
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Persönliches Fazit: Alles in allem ein sehr 
empfehlenswertes Fachwörterbuch. 

Elisabeth John 
lisa.john@webjohn.de 
 

* * * 
 
Langenscheidt Universal-Wörterbuch 
Japanisch 
 
gebunden, 10,95 € 
ISBN 3-468-18191-4 
 
Aus der Reihe der kleinen Universal-
Wörterbücher des Langenscheidt-Verlags ist das 
Japanische komplett überarbeitet worden und 
kürzlich (Januar 2003) neu erschienen. 
 
Das Wörterbuch enthält nach Verlagsangaben 
"rund 22.000 Stichwörter und Wendungen auf 
480 Seiten". Also ca. 11.000 für jede Sprachen-
kombination: Japanisch -> Deutsch und Deutsch 
-> Japanisch. 
 
Es hat das Reiseformat von 11 x 8 cm und ist in 
einem unverwüstlichem Kunststoffumschlag ge-
bunden, im neuen leicht veränderten Logo die-
ses Traditionsverlags. Die Bindung ist leider 
nicht so hochwertig, was gerade bei einem Ta-
schenwörterbuch für Reisezwecke wünschens-
wert wäre. 
 
Alle Einträge liegen endlich auch in japanischer 
Schrift vor. Für die Stichwörter gibt es leider nur 
reine Wortübersetzungen, die jeweils aus einem 
bis drei Begriffen für jeden japanischen bzw. 
deutschen Eintrag bestehen. Es fehlen Beispiel-
sätze oder weitere Erklärungen, die die semanti-
sche Belegung des erklärten Wortes genau be-
schreiben. Das ist oft gefährlich, so wird z.B. 
Jôtai und Jôkyô in dem Werk mit "Zustand" ü-
bersetzt und in der Rückübersetzung steht dann 
wieder nur Jôtai. Da wünscht man sich eine ge-
nauere Aufschlüsselung dieser Begriffe, oder 
sind sie etwa synonym? Wohl nicht, sonst hätte 
ich das Beispiel nicht gebracht. Schaut man 
dann unter dem deutschen Eintrag für "Situati-
on" nach, findet man endlich "Jôkyô". 
 
Liest man zu diesem Thema weiter, kommt man 
automatisch auf Begriffe wie Lage, Position oder 
Stellung; mal wird Position als Standort ver-

standen, mal als (Dienst)stellung. Hier hätte 
man sich eine konsequentere Verwendung der 
Wörter gewünscht. 
 
Ein weiteres Beispiel ist "kire", was als "Brot 
Scheibe" übersetzt wird. In der Rücküberset-
zung steht für Brotscheibe interessanterweise 
"pan ichi mai" (pan hito kire wäre auch korrekt). 
Der Leser erfährt aber nicht, dass Kire eigentlich 
"Fetzen, abgeschnittenes Stück" bedeutet, was 
ich mir dort als Eintrag gewünscht hätte. Die 
(Brot)Scheibe ist nämlich nur ein Sonderfall, der 
hier herausgepickt wurde. 
 
Eine uneingeschränkte Empfehlung an alle Japa-
nischlerner oder Japanreisenden kann wegen 
der oben angesprochenen Mängel nicht gegeben 
werden. Immerhin schließt das Buch endlich 
eine Lücke für die Japanischlerner, die sich zwar 
ein Wörterbuch wünschen, aber wegen der feh-
lenden Lautumschrift das Japanische doch nicht 
lesen können. Wer unbedingt ein kleines Wör-
terbuch im Reisetaschenformat für das Japani-
sche sucht, sollte sich aber auch genau anse-
hen, was japanische Verlage anbieten. 
 
Gesamtwertung: 3 Sterne (von 5) 
1. Papier, Bindung, Buchdeckel:  2 Sterne 
2. Inhalt, d.h. Qualität der Einträge: 
  2 Sterne 
3. Preis- Leistungsverhältnis:  4 Sterne 
4. Nutzen:  3 Sterne 
 
Weitere Japanisch-Lexika des Langenscheidt-
Verlags: 
 
- Wolfgang Hadamitzky: Japanisch - Deutsch. 

Zeichenwörterbuch 
ISBN: 3-468-02190-9 für 109 €  (3 bis 4 
Sterne nach meiner Wertung)  

 
- The Japan Foundation: Ein Standard-

Nachschlagewerk für das Erlernen und den 
richtigen Gebrauch des japanischen Kern-
wortschatzes 
ISBN: 3-468-49019-4 für 29,90 € 

 
Wolfram Mittelhäußer 
wolfram@adept-translation.com 
 
 

* * * 
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Weitere Rezensionen finden Sie im Internet: 
www.aticom.de / Service / für Übers./Dolm. 
bzw. 
http://www.aticom.de/a-wbrezens.htm 
 
 

* * * 
 
 

ATICOM-Förderpreis 
 
Beim bundesweit ausgeschriebenen ATICOM-
Förderpreis fiel es dem Vorstand sehr schwer, 
eine Wahl unter den sechs hervorragenden Kan-
didatinnen zu treffen. Nach sorgfältiger Abwä-
gung fiel die Vergabeentscheidung vor einigen 
Tagen zu Gunsten von Frau Doreen Gawronsky. 
Sie ist Absolventin der Hochschule Anhalt (FH) 
Das Thema ihrer Diplomarbeit war: "Die Text-
form Website und Fragen ihrer Lokalisierung am 
Beispiel deutscher und französischer Touris-
muswebsites".  
 
Wir werden demnächst ausführlicher berichten. 
 
 

* * * 
 
 

Aus der Geschäftsstelle 
 
Terminologiedatenbank EURODICAUTOM 
 
s. Schreiben des Übersetzungsdienstes der Eu-
ropäischen Kommission – Seite 19 
 
 
CEN-Norm "Übersetzungsdienstleister" 
 
Dieses europäische Projekt, an dem ATICOM 
durch John D. Graham beteiligt ist, schreitet 
voran. In der nächsten Ausgabe wollen wir aus-
führlicher berichten. 
 
 
Jahresmitgliederversammlung am 29.03. 
 
Das Protokoll der JMV liegt dieser FORUM-
Ausgabe bei. 
 

* * * 

Europäische Union: Gemeinschafts-
patent in drei Sprachen 

 
Nach jahrelangen Querelen haben sich die Mit-
gliedstaaten der Europäischen Union im März 
2003 endlich auf eine neue Patentgattung, das 
so genannte „Gemeinschaftspatent“ geeinigt. 
Strittig war unter anderem, in welchen Sprachen 
das Patent anzumelden ist, damit es in allen EU-
Staaten Geltung erlangt.  
 
Ab 2005 soll das Europäische Patentamt in Mün-
chen Gemeinschaftspatente erteilen können. 
Patente, die in Europa drei bis fünf Mal so teuer 
sind wie in den USA oder Japan, sollen den An-
melder dann endlich weniger kosten.  
 
Kostentreibend war bislang auch die Überset-
zung, die die nationalen Patentämter auch beim 
so genannten Europäischen Patent verlangen 
konnten, damit es in dem jeweiligen Land Gel-
tung erlangt. Im September 1999 hatte der Eu-
ropäische Gerichtshof entschieden, dass EU-
Mitgliedstaaten nicht gegen das Gemeinschafts-
recht verstoßen, wenn sie die Übersetzung als 
Voraussetzung für die Geltung des Patents vor-
schreiben. 
 
Dem wird jetzt Einhalt geboten: Das Gemein-
schaftspatent wird künftig nur noch in den Spra-
chen Deutsch, Englisch und Französisch kom-
plett angemeldet. Nach Erteilung des Patents 
müssen allerdings die Patentansprüche, die aber 
nur einen Bruchteil der vollständigen Patent-
schrift ausmachen, in alle Amtssprachen der 
Europäischen Union übersetzt werden, damit die 
Erfindung in allen (dann 25) Mitgliedstaaten ge-
schützt ist.  
 
Ein europäisches Patentgericht in Luxemburg 
wird für Streitigkeiten im Zusammenhang mit 
dem Gemeinschaftspatent zuständig sein.  
 
Zusammenfassungen von Presseberichten zu 
diesem Thema finden Sie auf unserer Internet-
seite http://www.aticom.de/a-aktuell.htm 
 
 

* * * 
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Aus den Medien 
 
Freundliches Feuer  
von Martin Oehlen 
 
Aus Protest gegen den Irak-Krieg, dies eine 
Meldung von Montag, ruft ein Sprachwissen-
schaftler der Universität Marburg dazu auf, eng-
lische Ausdrücke durch französische zu erset-
zen. Also "Billet" statt "Ticket", "Karton" statt 
"Box" und "Pointe" statt "Gag". Eine Initiative, 
die nicht weiter ernst zu nehmen ist, aber im-
merhin zeigt: Der Krieg sensibilisiert für die 
Sprache... "Friendly fire" – freundliches Feuer. 
Auch so ein verbaler "Kollateralschaden". 
 
Q: KStA, 08.04.2003 
 
siehe auch: 
www.sprache-in-der-politik.de / aktuelles 
 
 

* * * 
 
 
Das deutsche Bla-Bla 
von Peter Bender 
 
Warum gibt es kein PISA für Techniker und In-
genieure? Können Sie die Gebrauchsanleitung 
für ein Autoradio verstehen? Oder die Erklärung, 
wie man aus Einzelteilen einen Schrank zusam-
mensetzen soll? Ein Freund von mir will sich als 
Rentner nützlich machen, indem er Technik-
Chinesisch ins Deutsche übersetzt... 
 
Sie können alle Deutsch, aber verwenden es 
nicht. Man kann auch zu gebildet sein, um noch 
verständliches Deutsch zu schreiben und zu 
sprechen. 
 
Q: Deutschland Radio Programmheft Febr. 2003 
 
 

* * * 
 
 
Der Wert der Übersetzung 
 
Ausländische Literatur - es klingt wie eine Bin-
senwahrheit - bedarf einer Übersetzung. Und es 
gibt bekanntlich viele, viele Sprachen in dieser 

Welt. Die Übersetzer sind überaus kompetente 
Spezialisten, die auch den literarischen Gehalt 
eines Textes (also auch seine sprachlichen Ei-
genheiten, auch seine sprachgeschichtlichen 
Eigentümlichkeiten) dem Leser nahebringen 
müssen. ... Sie sind Sprachkünstler von ganz 
eigener Art. 
 
Q: WAZ, 25.03.2003 
 
 

* * * 
 
 
Noch liefert Google die besten Ergebnisse 

Laut einer aktuellen Untersuchung von Stiftung 
Warentest liefert der Marktführer noch immer 
die besten Suchergebnisse, doch die Konkurrenz 
ist nicht untätig. ... Einzig der zweitplatzierte 
Newcomer Vivisimo setzt mit seiner Cluster 
Engine auf eine neue Suchtechnologie. Vivisimo 
ordnet die Suchergebnisse in - meist sinnvolle - 
inhaltliche Gruppen und versucht dadurch dem 
Benutzer Umwege zu ersparen.  

Vor allem wenn es um die Aspekte Gestaltung 
und Komfort geht, ist Google derzeit das Maß 
aller Dinge. Dafür bekommt der Suchprimus 
dann auch von Stiftung Warentest eine 1,6 und 
liegt damit eine ganze Note vor dem nächsten 
Verfolger Vivisimo (2,6). (ECIN, 04.02.2003) 

Q: BOV eNEWS 06 / 2003 vom 10.02.2003 
 
 

* * * 
 
 
Europa: Internet Explorer mit 96,5 Prozent 
Marktanteil 

Der Internet Explorer 6.x hat im 4. Quartal 2002 
einen Marktanteil von 55 Prozent erreicht. Der 
Internet Explorer 5.x wird nur noch von 40 Pro-
zent der Anwender genutzt. Dies ergab eine 
Studie des Technologie-Dienstleisters Adtech.  

Insgesamt erreicht Microsoft unter den Brow-
sern einen Marktanteil von 96,5 Prozent. Der 
restliche Anteil entfällt etwa zu 2 Prozent auf 
Netscape und zu 1,5 Prozent auf andere Brow-
ser. (Chip, 13.02.2003)  

Q: BOV eNEWS 07 / 2003 vom 17.02.2003
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Sonstige Veranstaltungen 

 
 

Ständig aktualisierte Fassung im Internet:  
www.aticom.de/a-veranstalt-and.htm 

 

Termin Thema Ort 

8.5.2003  ASLIB conference  
Mobilising knowledge for business performance  
Info: http://aslib.com/conferences  

London  

15.-17.5.2003  European Association for Machine Translation  
7th International Workshop  
Info: www.eamt.org/eamt-claw03/  

Dublin  

16.-17.5.2003  10th annual conference on translation  
Developments in translation studies  
Info: http://www.isai.pt/xjornadas.html  

Porto  

19.-21.5.2003  Sprachen & Beruf 2003  
2. Konferenz für Fremdsprachen in der internationalen Wirt-
schaft  
Info: www.sprachen-beruf.com  

Düsseldorf  

23.-24.5.2003  Rencontres interprofessionnelles  
La traduction et l'interprétation pour l'industrie pharmaceuti-
que, vétérinaire et la médecine  
Info: m.renault-monin@fournier.fr  

Dijon  

24.5.2003  ADÜ-Nord-Seminar*  
Übersetzen von Rechtstexten: Scheidungsrecht in vier Spra-
chen (en, es, fr, de)  
Info: www.adue-nord.de  

Hamburg  

13.-14.6.2003  LAF 2003  
Literature Across Frontiers International Conference  
Info: www.lit-across-frontiers.org  

Helsinki  

16.-21.6.2003  Short course for professional translators  
New technologies, intellectual property rights & ethical codes in 
business  
Info: www.computing.surrey.ac.uk/lsp2003/  

Guildford  

21.6.2003  ADÜ-Nord-Seminar*  
PC optimal nutzen  
Info: www.adue-nord.de  

Hamburg  

4.-6.7.2003  10 Jahre Berufsgruppe Konferenzdolmetscher im BDÜ  
Konferenzdolmetscher für die Zukunft  
Info: Ulla.Von_Kunhardt@curia.eu.int  

Berlin  
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18.-22.8.2003  14th European Symposium on Language for Special Pur-
poses  
Communication, culture, knowledge  
Info: lsp2003@surrey.ac.uk  

Guildford  

3.-6.9.2003  EUROCALL 2003  
New literacies in language learning and teaching  
Info: eurocall@hull.ac.uk  

Limerick  

12.-13.9.2003  Internationale Vereinigung Sprache und Wirtschaft  
Globalisierung, Lokalisierung, internationales Rechnungswesen  
Info: johndgraham@t-online.de  

Rennes  

24.-25.10.2003  ADÜ-Nord-Seminar*  
Translation-Memory-Tage  
Info: www.adue-nord.de  

Hamburg  

20.-22.11.2003  50th Anniversary  
International Federation of Translators (FIT)  
Info: www.fit-ift.org  

Paris  

21.-22.11.2003  JTP-Konferenz  
Conference on Languages of EU Candidate Countries  
Info: www.JTPunion.org  

Budmerice  

21.-23.11.2003  Expolingua  
16. Internationale Messe für Sprachen und Kulturen  
Info: www.expolingua.com  

Berlin  

29.11.2003  ADÜ-Nord-Seminar*  
Word-Makros  
Info: www.adue-nord.de  

Hamburg  

 
* reduzierte Teilnahmegebühr für ATICOM-Mitglieder aufgrund einer Gegenseitigkeitsvereinbarung  
 
Anfragen und Anmeldungen richten Sie bitte direkt an die genannte Kontaktadresse, 
nicht an ATICOM.  

 

Für Cockney-Fans 
 
All Afloat : Coat 
Alligator : Later 
Apples & Pairs : Stairs  

April Showers : Flowers  
Barnet Fair : Hair  
Bees & Honey : Money  
Bended Knees : Cheese  

Boat Race : Face  
Bo-Peep : Sleep 
Borrow & Beg : Egg 
Botany Bay : Run Away 

 
 
Brothers & Sisters : Whiskers 
Brown Hat : Cat 
Butcher's Hook : Look 
Cape of Good Hope : Soap 
Cat & Mouse : House 
Charles James Fox : Box 
Cherry Ripe : Pipe 
China Plate : Mate 
Chopsticks : Six 
Cock & Hen : Number 10 
(wird fortgesetzt) 
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Press release 
 
International Translation Day 2003 
 
Translators’ Rights 
 
In choosing Translators’ Rights as the theme 
for International Translation Day 2003, the 
International Federation of Translators 
(FIT) wanted to revisit one of the reasons it 
was established 50 years ago.  
 
Translators’ rights have been one of the main 
concerns of FIT since its beginning. The Trans-
lator’s Charter, published in 1963 and 
amended in 1994, and the Recommendation 
on the legal protection of Translators and 
Translations and the practical means to im-
prove the Status of Translators, adopted by 
UNESCO in Nairobi in 1976 (Nairobi Recom-
mendation) are evidence of this. (These 
documents can be found on the FIT website at 
www.fit-ift.org.) 
 
Unfortunately, despite the best efforts of FIT 
and its member associations over the years, 
the translator’s professional status is still far 
from being accepted universally. Although 
globalization has heightened awareness of the 
need for translation, it has not led to the rec-
ognition of the professional nature of the ac-
tivity and the rights of its practitioners. 
 
Western countries are no exception to this 
state of affairs, and translators there are still 
fighting for one of their most fundamental 
rights, that of copyright. Even though the 
Berne Convention, which considers a transla-
tion to be an original work, recognizes copy-
right for translators, publishers and distribu-
tors regularly evade or ignore it. The advent of 
the Internet and electronic publications have 
only exacerbated the problem. 
 
In addition to copyright, which is of special 
concern to translators of publications, there 
are other rights that require attention: the 
right to proper working conditions that allow 
the translator to produce quality work, the 
right to reasonable remuneration, and above 
all the right to the recognition of translation as  

a professional activity that requires specialised 
training and not simply a result of learning two 
languages. 
 
The lack of understanding on the part of the 
public and those who use translation often 
means that professional translators have to 
justify their education, their work, their rates 
and even their very existence. Again, the 
availability of machine translation systems on 
the Internet has not improved the situation, 
even though it is widely accepted that such 
systems provide very poor translations indeed. 
 
To these professional concerns are added even 
more serious concerns, namely the violation of 
human rights. The International Federation of 
Translators has been called on many times to 
react to tragic circumstances. For example, 
the murder of two of Salman Rushdie’s trans-
lators after the fatwa was issued against him. 
Or the case of the Turkish translator brought 
to court for translating a novel that contained 
passages deemed to be sexually explicit. 
 
By making Translators’ Rights the theme of 
International Translation Day, the Interna-
tional Federation of Translators wants to 
heighten awareness among its member asso-
ciations and the public about the importance 
of translation in human exchanges, be they 
cultural, economic, political or social, and of 
the need to recognise translation as a profes-
sion. 
 
Translator’s Rights will also be the theme of a 
three-day seminar which will be held in con-
junction with FIT’s 50th anniversary festivities 
in Paris, on November 20, 21 and 22. 
 
The International Federation of Translators is 
a world federation of professional associations 
of translators, interpreters, and terminolo-
gists. It has 115 members in some 50 coun-
tries and represents more than 60,000 profes-
sionals. As an NGO, FIT maintains formal con-
sultative relations with UNESCO. 
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Communiqué de presse 
Journée mondiale de la traduction 2003 
Les droits du traducteur 
 
Les Droits du traducteur, tel sera le thème de la 
journée mondiale de la traduction 2003. La 
Fédération internationale des traducteurs 
(FIT) a voulu ainsi, à l’occasion de son 50e an-
niversaire, rappeler l’un de ses thèmes fonda-
teurs. 
 
Les droits du traducteur sont en effet au centre 
des préoccupations de la FIT depuis sa création. 
La Charte du traducteur, publiée en 1963 et 
révisée en 1994, et la Recommandation sur la 
protection juridique des traducteurs et des tra-
ductions et sur les moyens pratiques d’améliorer 
la condition des traducteurs, adoptée par 
l’Unesco à Nairobi en 1976 (Recommandation de 
Nairobi) en témoignent (Ces documents peuvent 
être consulté sur le site Web de la FIT à 
l’adresse www.fit-ift.org). 
 
Malheureusement, et malgré tous les efforts 
déployés par la FIT et par ses associations 
membres depuis de nombreuses années, la re-
connaissance du statut professionnel du traduc-
teur est loin d’être universellement acquise. Et 
si la mondialisation a suscité une prise de cons-
cience de la nécessité de traduire, elle n’a pas – 
loin s’en faut – engendré une reconnaissance de 
la qualité professionnelle de cette activité et des 
droits qui en découlent. 
 
Les pays occidentaux ne font pas exception 
puisque les traducteurs luttent encore pour faire 
reconnaître l’un de leurs droits les plus fonda-
mentaux: le droit d’auteur. Bien que celui-ci soit 
reconnu pour les traducteurs par la Convention 
de Berne, qui considère qu’une traduction est 
une recréation, il est régulièrement éludé et 
ignoré par les éditeurs et diffuseurs. 
L’avènement d’Internet n’a fait qu’accentuer le 
problème avec les publications sous forme élec-
tronique. 
 
Au droit d’auteur, qui concerne plus particuliè-
rement les traducteurs de publications, il faut 
ajouter d’autres droits comme le droit à des 
conditions de travail favorables à une prestation 
de qualité, le droit à une rémunération raison-

nable et surtout, le droit à une reconnaissance 
de l’activité de traduction comme une activité 
professionnelle nécessitant une formation spé-
cialisée qui ne se limite pas à la connaissance 
des deux langues. La méconnaissance du public 
et des utilisateurs de traduction force souvent le 
traducteur professionnel à justifier sa formation, 
son travail, ses tarifs et, à la limite, son exis-
tence. Encore là, l’avènement des systèmes de 
traduction automatique sur Internet n’a pas 
amélioré la situation, même si tout le monde 
s’accorde pour en reconnaître la piètre qualité. 
 
À ces préoccupations d’ordre professionnel, 
s’ajoutent – et cette réalité est bien plus grave – 
les violations de droits humains. La Fédération 
Internationale des Traducteurs a maintes fois 
été appelée à réagir dans des circonstances tra-
giques. Mentionnons, pour exemple, le meurtre 
pur et simple de deux traducteurs de Salman 
Rushdie après la fatwa prononcée contre lui. 
Mentionnons également le cas de cette traduc-
trice turque, condamnée pour avoir traduit un 
roman contenant des passages érotiques consi-
dérés comme trop explicites. 
 
En plaçant la Journée mondiale de la traduction 
sous le thème des droits du traducteurs, la Fé-
dération Internationale des Traducteurs souhaite 
susciter une prise de conscience, chez ses asso-
ciations membres et dans le grand public, de 
l’importance de la traduction dans les échanges 
humains, que ceux-ci soient d’ordre culturel, 
économique, politiques ou sociaux, et de la né-
cessité de reconnaître celle-ci comme la profes-
sion qu’elle est et qu’elle a toujours été. 
 
Les droits du traducteur seront également à 
l’ordre du jour d’un séminaire de trois jours or-
ganisé à l’occasion des festivités du 50e anni-
versaire de la FIT, à Paris, les 20, 21 et 22 no-
vembre 2003. 
 
La Fédération Internationale des Traducteurs est 
une fédération mondiale d’associations profes-
sionnelles réunissant des traducteurs, des inter-
prètes et des terminologues. Elle compte 115 
membres répartis sur une cinquantaine de pays 
et représente ainsi plus de 60 000 profession-
nels. À titre d’ONG, elle est en relations formel-
les de consultation avec l’UNESCO. 


